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JU, SBir @cmetnber>nrfte&er ftnb bod) auch @troa2>! Sïber

wenn roir aaiäbrltcfc, roie bie franaôfiîc^ert 3JÎ aire 3, nod) ein SBunbe«'

effen fctegten, na, ba follte uns bann fêiner ïommen!"

Sffor îajet, bafj ihr, £rube, e fo roachfeb, baë ifdjt recht

unb gut; aber' roerbeb m'r nu nüb öppe 3 'Hnb, ba« mieg' icb

glaubi nämme »erlebe !"

,9ltM\paUtt": @ie roiffen, hochgeehrter $m SBunbeêrath, mit ben Sie inert rägniff en ber $oft nicht roohin; @ie fchroimmen

förmlich im (Selbe SRun, fchauen @te 'mal ba heraus auS bem gfenjter unb geben @ie biefen Seutcbenê ein Siêchen mebr Sohn für ihre harte

Arbeit, bann nimmt bie SSerlegentjeit, roohin mit bem ©elb, fchon bebeutenb ab !"

c^A- Ahnungen. -ZO

Na, Wir Gemeindevorsteher sind doch auch Etwas! Aber

wenn wir alljährlich, wie die ftanzösischen Maires, noch ein Bundes-

essen kriegten, na, da sollte uns dann Einer kommen!"

Aver lyset, daß ihr, Trübe, e so wachsed, das ischt recht

und gut ; aber'werded m'r nu nüd öppe z'lind, das wieg' ich

glaubi ntimme verlyde !"

à Ausweg in WlertegenheiL.

.Nebelspalter": ..Sie wissen, hochgeehrter Herr Bundesrath, mit den Re inert rägnissen der Post nicht wohin; Sie schwimmen

förmlich im Gelde Nun, schauen Sie 'mal da heraus aus dem Fenster und geben Sie diesen Leutchens ein Bischen mehr Lohn für ihre harte

Arbeit, dann nimmt die Verlegenheit, wohin mit dem Geld, schon bedeutend ab !"
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